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Für die Unternehmen der Deka-Gruppe gehört verantwor-
tungsvolles Investieren innerhalb ihrer Vermögensverwaltun-
gen zum Selbstverständnis. Dies gilt selbstverständlich auch 
für Vermögensverwaltungen, die von bevestor vermittelt wer-
den. Hierzu wurden bei der Deka-Gruppe Nachhaltigkeits-
standards eingeführt, die grundsätzlich auf alle Vermögens-
verwaltungsmandate angewendet werden. Die Deka Vermö-
gensmanagement GmbH, als Vermögensverwalter der beves-
tor-Portfolien berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken über ver-
schiedene Prozesse und Strategien. 

bevestor „Select“ ist nicht als nachhaltige Vermögensverwal-
tung im Sinne von Artikel 8 oder Artikel 9 der Verordnung 
(EU) 2019/2088 Offenlegungsverordnung klassifiziert. Zudem 
berücksichtigen die diesem Finanzprodukt zugrundeliegenden 
Investitionen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der Verordnung (EU) 
2020/852 (Taxonomieverordnung). 

Bei bevestor „Select Nachhaltigkeit“ handelt es sich um eine 
Vermögensverwaltung nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 
2019/2088 Offenlegungsverordnung, bei der systematisch 
nach ökologischen, sozialen oder die verantwortungsvolle 
Unternehmens- und/oder Staatsführung betreffenden Krite-
rien angelegt wird. Diese Vermögensverwaltung berücksich-
tigt ökologische und soziale („E“ und „S“) Merkmale. Es ist 
jedoch nicht das primäre Anlageziel, in ökologisch nachhal-
tige Wirtschaftsaktivitäten zu investieren, die zur Erreichung 
eines der in der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Um-
weltziele beitragen. Die dieser Vermögensverwaltung zugrun-
deliegenden Investitionen berücksichtigen demnach nicht die 
EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten 
im Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomieverord-
nung). Nähere Informationen dazu sind dem Anhang „Vor-
vertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 
und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 
1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzpro-
dukte“ zu entnehmen. 

Informationen zur Berücksichtigung von Nachhaltig-
keitsrisiken im Sinne von Artikel 6 der Verordnung (EU) 
2019/2088 Offenlegungsverordnung bei bevestor „Sel-
ect“ 

Im Investmentprozess dieser Vermögensverwaltung wird die 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken über den profes-
sionellen Fondsauswahlprozess sichergestellt. Dabei werden 
Publikumsfonds sowie der Index von ETFs nach Nachhaltig-
keitschancen und -risiken analysiert. Es werden ausschließlich 
Publikumsfonds ausgewählt, die im Rahmen des Anlagepro-
zesses Nachhaltigkeitsrisiken berücksichtigen. Dabei erfolgt 
eine Analyse des Risiko-Rendite-Profils unter Berücksichti-

gung von Nachhaltigkeitsrisiken sowohl bei der Portfoliozu-
sammenstellung als auch bei der fortlaufenden Portfolioüber-
wachung. 

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(ESG), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche 
negative Auswirkungen auf den Wert der Investition des ver-
walteten Vermögens haben können. Nachhaltigkeitsrisiken 
können auf alle bekannten Risikoarten einwirken und als Fak-
tor zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten beitragen. Die Betrof-
fenheit, Wahrscheinlichkeit und Schwere von Nachhaltigkeits-
risiken unterscheidet sich je nach Branche, Geschäftsmodell 
und Nachhaltigkeitsstrategie des Emittenten. 

Bei Investitionsentscheidungen der Deka Vermögensmanage-
ment GmbH werden die Prinzipen für verantwortliches Inves-
tieren (PRI) beachtet. Zudem müssen auch die Kapitalverwal-
tungsgesellschaften oder die Fondsmanager und Fondsmana-
gerinnen, welche die Fonds, in die investiert wird, verwalten, 
die PRI berücksichtigen. 

Die Analyse der Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt auf Basis von öf-
fentlich verfügbaren Informationen der Emittenten (z.B. Ge-
schäfts- und Nachhaltigkeitsberichte) oder einem internen Re-
search sowie unter Verwendung von Daten und ESG-Ratings 
von Research- bzw. Ratingagenturen. 

Es ist ein Sustainability Risk Committee als Kontrollinstrument 
eingesetzt, welches kontinuierlich die Bewertung von Nach-
haltigkeitsrisiken einzelner Emittenten überprüft und kon-
krete Vorgaben für das unter Nachhaltigkeitsrisiken investier-
bare Anlageuniversum gibt. Hierzu gehören neben Informati-
onen auf Einzelemittenten-Ebene ebenso Einschätzungen, 
welche auf Basis einer globalen Wirtschaftsanalyse getroffen 
werden (Einfluss von ESG-Kriterien auf das Wirtschaftswachs-
tum oder die soziodemographisch-bedingte Nachfragesitua-
tion). Hierbei wird bis auf Branchenebene beleuchtet, wie 
ESG-Kriterien makroökonomische Trends bilden. Weiterhin 
erhalten die Mitarbeitenden des Vermögensmanagements re-
gelmäßig umfassende Schulungen und Weiterbildungen zum 
Thema Nachhaltigkeit. 

Nachhaltigkeitsrisiken können sich im Investmentprozess ne-
gativ auf die Rendite des verwalteten Vermögens auswirken. 
Insbesondere können diese zu einer wesentlichen Verschlech-
terung der Finanzlage, der Rentabilität oder der Reputation 
der Emittenten führen und sich erheblich auf das Bewer-
tungsniveau der Investition auswirken. 

Allgemeine Information zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeits- 
risiken im Investmentprozess von bevestor Select 



Informationen zur Berücksichtigung von Nachhaltig-
keitsrisiken im Sinne von Artikel 6 i. V. m. Artikel 8 der 
Verordnung (EU) 2019/2088 bei bevestor „Select Nach-
haltigkeit“ 

Im Investmentprozess dieser Vermögensverwaltung wird die 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken über den professi-
onellen Fondsauswahlprozess sichergestellt. Dabei werden 
Publikumsfonds sowie der Index von ETFs nach Nachhaltig-
keitschancen und -risiken analysiert. Es werden ausschließlich 
Publikumsfonds ausgewählt, die im Rahmen des Anlagepro-
zesses Nachhaltigkeitsrisiken berücksichtigen. Dabei erfolgt 
eine Analyse des Risiko-Rendite-Profils unter Berücksichtigung 
von Nachhaltigkeitsrisiken sowohl bei der Portfoliozusammen-
stellung als auch bei der fortlaufenden Portfolioüberwachung. 

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(ESG), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche 
negative Auswirkungen auf den Wert der Investition des ver-
walteten Vermögens haben können. Nachhaltigkeitsrisiken 
können auf alle bekannten Risikoarten einwirken und als Fak-
tor zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten beitragen. Die Betrof-
fenheit, Wahrscheinlichkeit und Schwere von Nachhaltigkeits-
risiken unterscheidet sich je nach Branche, Geschäftsmodell 
und Nachhaltigkeitsstrategie des Emittenten. 

Sowohl im Rahmen der Anlagestrategie „Autopilot“ als auch 
im Rahmen der optionalen Anlagestrategie „Anlage-
schutz“ wird das verwaltete Vermögen in Investmentanteile 
angelegt, die systematisch nach ökologischen, sozialen und 
die verantwortungsvolle Unternehmensführung betreffende 
Kriterien ausgewählt werden (sog. ESG-Kriterien). Dabei er-
folgt eine Anlage in Anteile an Fonds, welche eine ESG-Be-
wertung aus der oberen Hälfte ihrer Vergleichsgruppe auf-
weisen (Best-in-Class-Ansatz). Darüber hinaus werden Fonds 
ausgeschlossen, welche eine niedrigere ESG-Einstufung als 
BBB von MSCI ESG Research LLC oder einer vergleichbaren 
ESG-Bewertung bei einem anderen Anbieter aufweisen. 

Bei Investitionsentscheidungen der Deka Vermögensmanage-
ment GmbH werden die Prinzipien für verantwortliches Inves-
tieren (PRI) beachtet. Zudem müssen auch die Kapitalverwal-
tungsgesellschaften oder die Fondsmanager und Fondsmana-
gerinnen, welche die Fonds, in die investiert wird, verwalten, 
die PRI berücksichtigen. 

Eine Analyse von Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt auf Basis von 
einem internen Research sowie unter Verwendung von Daten 
und ESG-Ratings von Research- bzw. Ratingagenturen. Insbe-
sondere werden hierzu Nachhaltigkeitsratings der Zielfonds 
herangezogen. 

Um den Investitionsentscheidungsprozess zu unterstützen, 
wurde die von der Deka Vermögensmanagement GmbH ein-
gesetzte Research-Plattform um Informationen und Daten zu 
Nachhaltigkeitsaspekten für alle Anlageklassen erweitert. Zu-
dem erhalten die Fondsmanager und Fondsmanagerinnen 
der Deka Vermögensmanagement GmbH regelmäßig umfas-
sende Schulungen und Weiterbildungen zum Thema Nach-
haltigkeit. 

Nachhaltigkeitsrisiken können sich im Investmentprozess ne-
gativ auf die Rendite des verwalteten Vermögens auswirken. 
Insbesondere können diese zu einer wesentlichen Verschlech-
terung der Finanzlage, der Rentabilität oder der Reputation 
der Emittenten in den Zielfonds führen und sich erheblich auf 
das Bewertungsniveau der Investition und der Zielfonds aus-
wirken. 

Informationen zur Berücksichtigung der wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfakto-
ren 

Bei Anlageentscheidungen in Fonds werden die wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (nach-
folgend auch Principal Adverse Impacts oder PAI) berücksich-
tigt (nachfolgend auch PAI-Strategie). PAI beschreiben die ne-
gativen Auswirkungen der (Geschäfts-)Tätigkeiten der Unter-
nehmen und Staaten, in deren Wertpapiere die Vermögens-
verwaltung über Fonds investiert, in Bezug auf Umwelt-, So-
zial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschen-
rechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. 
Ziel der PAI-Strategie ist es, die mit den Investitionen verbun-
denen negativen Einflüsse auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu be-
grenzen. Hierzu werden systematische Verfahrensweisen zur 
Messung und Bewertung, sowie Maßnahmen zum Umgang 
mit den PAI in Investitionsprozessen angewendet. 

Die Messung und Bewertung der PAI potenzieller Investitio-
nen erfolgt mithilfe festgelegter Indikatoren auf Basis be-
triebseigener Recherchen sowie unter Verwendung von ESG-
Daten externer Researchanbieter. Für Investitionen in Unter-
nehmen werden Indikatoren herangezogen, welche die PAI 
der Unternehmen in den Bereichen Treibhausgasemissionen, 
Biodiversität, Wasser, Abfall sowie Soziales und Beschäfti-
gung messen. Dazu gehören z.B. die Indikatoren Treibhaus-
gasintensität, Energieverbrauchsintensität, Verstöße gegen 
den UN Global Compact, Beteiligung an der Herstellung und 
dem Verkauf von kontroversen Waffen und Menschenrechts-
verletzungen. Die Indikatoren für Staaten messen die PAI der 
jeweiligen Staaten in Bezug auf Umwelt und Soziales. Dazu 
gehören die Indikatoren Treibhausgasemissionen und Ver-
stöße gegen soziale Bestimmungen. Zur Messung der PAI für 
Fonds werden sowohl die Indikatoren für Unternehmen als 
auch die Indikatoren für Staaten herangezogen. 



Die PAI-Berücksichtigung sieht neben der Messung und Be-
wertung der PAI auch konkret definierte Maßnahmen und 
Prozesse zur Steuerung der PAI bei Anlageentscheidungen 
vor. Hierfür haben die Vermögensverwalter für eine Auswahl 
an PAI-Indikatoren Schwellenwerte festgelegt. Die Prozesse 
sehen vor, dass Fonds aus dem Anlageuniversum ausge-
schlossen werden, die bei definierten PAI-Indikatoren schwer-
wiegende nachhaltige Nachhaltigkeitsauswirkungen aufwei-
sen, soweit PAI-Daten für die Emittenten vorhanden sind. Bei 
weniger schwerwiegenden negativen Nachhaltigkeitsauswir-
kungen können Investitionen nur begründet erfolgen. 
Gründe können beispielsweise die Diversifizierung des Portfo-
lios oder die Erfüllung anderer regulatorischer Anforderungen 
sein. Für weitere PAI-Indikatoren erfolgt die Bewertung auf 
kontinuierlicher Basis durch Nachhaltigkeitsanalysten.  




